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Zusammenfassung

 Hintergrund

Rudolf Diesel war nicht nur Ingenieur, sondern auch ein kri-scher Denker der industriellen 

Gesellscha/ seiner Zeit. In „Solidarismus“ geht er auf die sozialen Missstände im Kapitalismus ein 

und schlägt eine alterna-ve, gerechtere Wirtscha/sordnung vor – den sogenannten Solidarismus.

 Zentrale Ideen des Buches

1.  Kri$k am Kapitalismus

Diesel kri-siert die kapitalis-sche Wirtscha/sordnung scharf:

• Sie führe zu sozialer Ungleichheit, Ausbeutung und Verarmung der Arbeiter.

• Der Kapitalbesitz konzentriere sich in den Händen weniger.

• Die Mehrheit der Menschen bleibe trotz harter Arbeit arm oder abhängig.

2.  Was ist Solidarismus?

Diesel schlägt als Gegenmodell zum Kapitalismus den Solidarismus vor:

• Eine wirtscha+liche Ordnung, in der Produk-on und Verteilung genossenscha+lich 

organisiert sind.

• Menschen sollen sich in Produk$onsgenossenscha+en zusammenschließen, die 

gemeinsam Eigentum besitzen und gemeinsam entscheiden.

• Ziel: Gleichberech$gung, wirtscha/liche Selbstbes-mmung und soziale Gerech-gkeit.

3.  Wirtscha+sdemokra$e

• Diesel fordert eine Mitbes$mmung der Produzenten (Arbeiter, Handwerker, Bauern) in 

wirtscha/lichen Entscheidungen.

• Er sieht den solidarischen Zusammenschluss als Weg, die Menschen aus wirtscha/licher 

Abhängigkeit zu befreien.

4.  Verhältnis zu Technik

• Diesel glaubt, dass Technik und Maschinen dem Menschen dienen sollen – nicht nur den 

Profi-nteressen weniger Kapitalisten.

• Er sieht in der Kombina-on aus technischem Fortschri2 und solidarischer 

Wirtscha+sform den Weg zu einer besseren Zukun/.

Ziel des Solidarismus

Rudolf Diesel wollte mit seinem Solidarismus:
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• eine gerechtere Verteilung von Arbeit und Einkommen erreichen,

• die wirtscha/liche Selbstbes-mmung der Menschen fördern,

• eine ethischere, nachhal-gere Wirtscha/ begründen.

Er war überzeugt: Wirtscha+licher Fortschri2 muss allen Menschen zugutekommen – nicht nur 

wenigen Besitzenden.

 Fazit

„Solidarismus“ ist ein engagiertes Plädoyer für eine gerechte, gemeinscha+sorien$erte 

Wirtscha+sordnung. Diesel verbindet seine Kri-k am Kapitalismus mit einem prak-schen 

Reformvorschlag, der auf Genossenscha+en, Solidarität und Mitbes$mmung basiert. Seine Ideen 

wirken auch heute noch aktuell in DebaOen über soziale Gerech-gkeit und nachhal-ges 

Wirtscha/en.
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Strukturierter Vergleich zwischen Rudolf Diesels „Solidarismus“ und heu�gen 

Wirtscha�smodellen.

Kriterium
Solidarismus 

(Rudolf Diesel, 1903)

Heu$ge marktwirtscha+liche
Systeme (z. B. soziale

Marktwirtscha+)

Grundidee

Genossenscha/lich 

organisierte Produk-on; 

wirtscha/liche 

Selbstbes-mmung durch 

Solidarität

Kombina-on von freier 

Marktwirtscha/ mit sozialem 

Ausgleich durch staatliche 

Umverteilung (Steuern, Sozialstaat)

Eigentumsverhältnisse
Gemeinsames Eigentum der 

Produzenten (z. B. 

Genossenscha/en)

Überwiegend Privateigentum an 

Produk-onsmiOeln, teils 

öffentliche Beteiligungen

Ziel
Wirtscha/liche Gerech-gkeit 

durch gemeinscha/liche 

Organisa-on

Wirtscha/swachstum, Innova-on, 

Wohlstandssicherung mit sozialer 

Absicherung

Rolle des Individuums
Der Mensch ist Teil eines 

solidarischen 

Wirtscha/skollek-vs

Der Mensch ist Konsument, 

Arbeitnehmer oder Unternehmer 

in einem WeObewerbssystem

Rolle des Staates

Unterstützend, aber nicht 

zentral steuernd – Fokus auf 

Selbstverwaltung durch 

Produzenten

Regulierend, um Marktversagen 

auszugleichen, Umverteilung durch

Steuern und Sozialleistungen

Solidarität
Zentrale Grundlage des 

Systems (wirtscha/liche 

Zusammenarbeit aller)

Gesellscha/liche Solidarität über 

den Sozialstaat, aber nicht 

zwingend in der Wirtscha/ selbst 

verankert

Bezug zur Technik

Technik als MiOel zur Befreiung

des Menschen von schwerer 

Arbeit, im Dienste der 

Allgemeinheit

Technik ist MiOel zur 

Effizienzsteigerung und Innova-on 

– o/ durch private Inves--onen 

und WeObewerb getrieben

Wirtscha+liche Teilhabe
Jeder Produzent ist Mitbesitzer 

und Mitentscheider

Teilhabe durch Löhne, Konsum, 

demokra-sche Mitbes-mmung 

(z. B. Betriebsräte), aber kein 

Eigentum am Unternehmen

Einordnung im heu$gen Kontext

Was heute ähnlich ist

• Genossenscha+en: Sie exis-eren in vielen Ländern als Teil der Wirtscha/ – 

Wohnbaugenossenscha/en, Energiegenossenscha/en, Landwirtscha/, Banken (z. B. 

Volksbanken).
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• Soziale Verantwortung: Bewegungen wie die Gemeinwohlökonomie oder soziale 

Unternehmen greifen Diesels Gedanken der solidarischen Produk-on wieder auf.

• Mitbes$mmung: In vielen Ländern gibt es Betriebsräte, Gewerkscha/en und 

Arbeitnehmervertretungen.

Was sich unterscheidet

• Der heu-ge Kapitalismus ist global, komplex und stark von Gewinnmaximierung, 

We2bewerb und Kapitalinves$$onen geprägt.

• Die Idee einer durchgängigen solidarischen Wirtscha+sstruktur, wie Diesel sie fordert 

(alle Betriebe genossenscha/lich), ist in der Realität ein Nischenmodell geblieben.

• Der Staat ist heute stärker eingebunden (z. B. durch Sozialstaat, Mindestlohn, 

Umweltschutz), aber das ändert nichts an der kapitalis-schen Grundlogik.

 Was können wir heute aus Diesels Solidarismus lernen?

• Alterna$ve Denkmodelle sind wich$g: Diesel zeigt, dass Wirtscha/ nicht zwangsläufig 

auf Konkurrenz und Profitmaximierung basieren muss.

• Solidarität als Prinzip ist angesichts globaler Ungleichheiten, Umweltkrisen und sozialen 

Spannungen wieder hochaktuell.

• Genossenscha+liche und par$zipa$ve Modelle bieten in bes-mmten Bereichen (Energie,

Wohnen, Landwirtscha/) bereits heute funk-onierende Alterna-ven.

Fazit

Rudolf Diesels Solidarismus ist kein direktes Gegenmodell zu heu-gen Wirtscha/ssystemen, aber 

eine ethisch fundierte Vision einer gerechteren, solidarischen Wirtscha/sordnung. Viele seiner 

Ideen finden sich heute in Teilaspekten wieder – etwa in Genossenscha/en, Sozialunternehmen 

oder der DebaOe um eine postkapitalis$sche Ökonomie.
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